
GemeinsamgegendenKrebs
Digitaler FachvortragVier Fachmediziner aus der Region informieren online zu Therapien undAngeboten imKampf gegen den Krebs.
Mit demdigitalen Vortragwollen sie neueWege beschreiten. AbMontag, 20. Dezember, 19 Uhr, ist das Video gratis abrufbar.

E ine Krebsdiagnose ist
nicht zwingend ein To-
desurteil oder Prognose
für großes Leiden. Der

medizinische Fortschritt kann
heute den Betroffenen Linde-
rung der Beschwerden oder eine
vollständige Genesung ermögli-
chen. Dies selbst in Fällen, die
noch vor Jahren als hoffnungslos
galten. Dazu sind drei Dinge un-
abdingbar: schnelles Handeln,
Informationen zu den Behand-
lungsmöglichkeiten und der Bei-
stand spezialisierterMediziner.

Regelmäßig informieren
Schon seit einigen Jahren haben
sich Dr. med. Sandra Röddiger,
Dr. med. Ralf Kurek, Prof. Dr.
med.HolgerHebart undDr.med.
Sebastian Hock zur Aufgabe ge-
macht, regelmäßig über aktuelle
Behandlungsmöglichkeiten zu
informieren.

Die Informationsabende wa-
ren immer gut besucht. Die Fra-
gen an die Referenten machten

jede Veranstaltung zu einer gro-
ßen Sprechstunde. Dann kam die
Corona-Pandemie - „Wir muss-
ten die Informationsveranstal-
tungen komplett ausfallen las-
sen“, bedauert Dr. Röddiger,
Standortleiterin der Strahlenthe-
rapie Ostalb. Deshalb soll kom-
mende Woche mit der digitalen
Vortragsreihe von Schwäbische
Post undGmünderTagespost ein
neuer Weg beschritten werden:
„Wirwollen, dass keine Informa-
tion verloren geht“, unter-
streicht Dr. Röddiger.

Vernetzung dreier Fachbereiche
Die Vernetzung von drei ver-
schiedenen Fachbereichen in der
Krebsbekämpfung, das ist ein

wesentlicher Kern der Informa-
tionsveranstaltung. Der Gynäko-
logeDr.Hock spricht überopera-
tive Eingriffe, Dr. Röddiger und
Dr. Kurek über Strahlentherapie
und der Internist Prof. Dr. Heb-
art über Chemo- und Immunthe-
rapie.

Neues digitales Format
„Für uns Ärzte ist das Format des
digitalen Vortrags neu“, sagt Dr.
Röddiger. Der digitale Fachvor-
trag beginnt mit vier Impulsrefe-
raten der Mediziner, dann wird
Moderator Lars Reckermann die
vorab von Interessierten zuge-
sandten Fragen stellen, die dann
von den vier Fachärzten disku-
tiert und beantwortet werden.

Also ein innovatives Format, das
alle Beteiligten mit freudiger Er-
wartung angehen. Es ist den Re-
ferenten ein Anliegen, Patienten
und Angehörige zu informieren,
dass es Hilfsangebote und Be-
treuung im Ostalbkreis gibt, „auf
sehr hohem Niveau“, wie Dr.
Röddiger betont. „Die Patienten
und Angehörige sollen wissen:
Hier gibt es Hilfe!“

Internetplattform Onkologistik
wird vorgestellt
Dass man als Krebspatient kom-
petente Hilfe im Ostalbkreis er-
halten kann, dies müsse man den
Menschen immer wieder nahe
bringen. Das ist auch der Grund
für ein weiteres, virtuelles Pro-

jekt, das imRahmen des digitalen
Vortrags ausführlich vorgestellt
werden soll. Onkologistik heißt
das Projekt, in dem die Logistik
der Krebstherapien und vieles

Dr. med. Sandra Röddiger

Dr. med. Sandra Röddiger ist
Fachärztin für Strahlentherapie
und Standortleiterin der Strah-
lentherapieOstalb. Sie ist Spezia-
listin für Bestrahlungstherapie
mit modernster Technik.

Dr. med. Ralf Kurek

Dr. med. Ralf Kurek ist Facharzt
für Strahlentherapie und Stand-
ortleiter der Strahlentherapie
Ostalb. Ebenfalls Spezialist für
Bestrahlungstherapie mit mo-
dernster Technik.

Prof. Dr. med. Holger Hebart

Prof. Dr. med. Holger Hebart ist
Facharzt für InnereMedizin, Hä-
matologie, Onkologie und Pallia-
tivmedizin sowie Hämostaseolo-
gie. Er ist Spezialist für Chemo-
und Immuntherapie.

Dr. med. Sebastian Hock

Dr.med. SebastianHock ist Fach-
arzt für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe sowie onkologisch
verantwortlicher Arzt zur Be-
handlung vonBrustkrebs und gy-
näkologischen Tumoren.

mehr zusammengeführt werden
sollen. Vieles mehr heißt zum
Beispiel auch, die Plattform bin-
det Heilpraktiker oder Friseure,
die Perücken herstellen, ein. Das
Konzept ansich istnichtneu.Von
vergleichbaren Portalen unter-
scheidet sich Onkologistik Ost-
alb jedoch durch den regionalen
Bezug. Das Hilfsangebot an Pa-
tienten und Angehörigen haben
die Initiatoren auch schon Land-
rat Dr. Joachim Bläse vorgestellt
und es soll - sobald Onkologistik
online geht - stetig wachsen.

Noch ein Hinweis: Ein digita-
ler Vortrag oder eine Informa-
tionsplattform können nicht alle
medizinischen Fragen individu-
ell angemessen beantworten.
„Für weitere Fragen darf man
sich später auch telefonisch bei
uns melden“, sagt Dr. Röddiger.
„Dafür sindwir da.“ wom

Krebs imFocus - vernetzteWegederKrebstherapie

Der Fachvortrag der
Strahlentherapie Ostalb
zu vernetzten Struktu-
ren im Kampf gegen
Krebs aus strahlenthe-
rapeutischen, internisti-
scher und gynäkologi-
scher Sicht ist ab Mon-
tag, 20. Dezember, 19
Uhr, kostenlos abrufbar.

Die Impulsvorträge der
vier Mediziner sowie die
anschließende Frage-
runde und Diskussion
der Themen können
einfach von zuhause
aus gestreamt werden
unter schwaebische-
post.de/digitale-vor-
tragsreihe.

Moderiert wird der
Fachvortrag von Chef-
redakteur Lars Recker-
mann.

Weitere Informationen
unter schwaebische-
post.de/digitale-vor-
tragreihe und strah-
lentherapie-ostalb.de

” Wir wollen,
dass keine

Information verlo-
ren geht.“
Dr. med. Sandra Röddiger
Fachärztin für Strahlentherapie


